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müffert. 2tuf ßeftetlte Anfrage f)in, ob bet ©aoißott
eoentueß nact) ©rfteßung bei neuen ©hulhaufe! roeiter
fielen bleiben unb benu^t werben bürfe, hüben foroohl
bet ©emeinberat non iKorfchad) rote bet Äanton!bau=
meifter in bejahenbem Sinne geantwortet. ©amit net'
bleibt bet ©rfjulgemeinbe eine bureau! notroenbige 9îe»

ferne an oter oerfügbaren, allen Slnforberungen entfpre=
cfjenben ©djuüofalitäten.

©le mit bent @cfyult)au8=9leubau in ©etbinbung
ftefjenbe ©urnlofalfrage würbe in ber Sffieife erlebigt,
baff oorläufig bie jroei oorfyanbenen, fdjönen unb ge=

räumigen ©urnf)aßen bett ©ebürfniffen ooflauf genügen.
9m neuen ©d)ulbau! foß ein ©urnfaal für 9ßtäbd)en=

turnen unb Freiübungen oorgefeßen roetben, ber int 9tot*
faß in jroei ©chutzimmer umgeroanbelt roerben fantt.

SOtit biefer Söfung ber ©utnlofalfrage erhält man
0 3ituwer in Steferoe.

©efiüht fjierauf tonnte ber ©ctjulrat nom projette
eine! britten @ct)ulf)aufe§ mit 20—25 Zimmern abgeben,
unb er empfiehlt nutt bett Neubau mit 15—16 gm*
mertt famt ©urnlofal.

©a! neue ©chulhau! roirb anno 1909/1910 fofort
oon roenigften! 8 Sehrfräften befetjt fein. 9îarf) ben ge*

matten ©rhebungen bût bie 3uf)t ber ©cE)üIer unb £ei)t'
f'räfte roie folgt zugenommen:

1890/91 041 ©hüler mit 9 Sehrfräften
1894/95 836 „ „ 12

1898/99 958 „ „ 14
1901/02 1009 „ „ IG
1904/05 1142 „ „ 18
1907/08 1331 „ „ 23

®a! im Frühling 1894 fertig erfteßte Söroenfdjul'
hau! mit 10 3immetn roar 1901/02 befet)t, oier Führe
fpäter ebenfo bie ©chuljimnter, welche im SJlariaberg'
fdjuthau! oon einer ÎBoljnung unb bein ©urnfaal
gefteßt rourbett. petite finb 4 ©c^ulen im ©rooiforium
unb 2 9lrbeit!fd)uîen anberroeitig untergebracht.

Unter bett ©t. ©aßet unb im Danton ©t. ©aßen
roohnettben Ulrchiteften foß eine ißlanfonfurrenz eröffnet
roerben, um für bie 2öa()l bel projette? roertooße 23or=

lagen ju erhalten.
'©orgefefjen finb 3000 Fr- greife unb 500 Fr. @nt'

fchäbigung für ba! ?ßrei§gericf;t.
lieber bal ijSrojeft felbft unb ben bezüglichen Fiuunz*

plan hat ber ©emeinbefcbulrat an einer au|erorbentlid)en
Schulgenoffenoetfammlung ©eridjt unb 2lntrag ju unter'
breiten.

ein neuer Apparat
zum Reinigen von BierroDrieitungen.

@1 fei hiermit auf eine Dteuheit aufmert'fam gemacljt,
bie gegenroärtig beim beutfd)en faiferl. ©atenlamt ange>
melbet ift, unb bie befähigt fein bürfte, rerfchiebenen
SJlängeln ber feither gebräuchlichen feg. „©anbfpülern"
energifch abzuhelfen unb batnit beizutragen, baft bal
Verfahren: bie ©ierleilungen auf entgegeugefet)tem SBeg

(alfo nicht oottt Fuji, fonbern oom ©chentl)ahn aul mittel!
©aitb unb StBafferbrucf zu fpülen) auch ^ri benen roieber

zur 5lnroenbung fommt, bie biel au! oetfehiebenen ®rün=
ben, z-53. ©anbanhaftett im ©djenffjafjnertgehciufe tc. roieber

aufgaben, ein Verfahren, ba! richtig angeroenbet, immer
nocl) ba! rationeßfie genannt warben barf, nur ha&en
aüe feittjerigen Apparate ben Nachteil, bah folche, roenn
rotrflich fauber gereinigt roetben foß, untftänblid) zu
hanbhaben finb.

©er neue 9lpparat „©upleç" (®. 9î. iß. angern.) be'

fieht au! einem mittel! ©ummifchlauch einerfeit! unb

©ummifchlauch anbererfeit! an ben in ber Sftäfje befinb=
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lidjen Sßafferleitunglhahnen angefiecîten ©ehälter, ber
mit einer befonberen iUiifcfjung oon ©anb unb fchlamm=
löfenben ©uloer! gefüßt ift, bem aber noch ein oier«

father £>al)n eingefchattet ift. ©urch biefen .jpahn unb
mit feiner llmgehunglleitung fann buret) ein unb bem
felbcn ©riff bewirft roerben, bafj ber zu fpülenben ßei'
tung entroeber ©anb allein, ober SBaffer unb ©anb
Zugeführt roerben fann, je natf)bem bie Seitungen oeran'
lagt unb befd)muljt finb; benn eine lange SMerleitung,
womöglich uod) mit ©ilfafien unb Spiralen birel't mit
bem ooßen SBafferbrucf unb ©anb zu behanbeln, ift ein

llnbing; auf biefe SBeife muff fidt) (unb tut bie! auch
mit Seichtigfeit) ja ber ©anb in ba! (bereit! ganz ûu!=
gehöhlte) £>ahnengel)äufe feftpreffen.

@oß ber Apparat burch irgenb einen Umftanb aufjer
©etrieb gefegt roerben, unb wäre e! nur wegen bem

llmfiecfen oon einem ©djenfhahn zum anbeten, fo fann
buret) eine oierte ©rebung ber $al)n gefdßoffen'roerben.
©urd) biefe! blitjfcf)neße Umftetlen roerben natürlich bie
Arbeiten für grünbliche Seitungl'fReinigung ungemein er=

leichtert, ganz abgefehen oon ber ganz i" SBegfaß fom=
menben, bei oielen anberen ©pftemen nicht zu umgehen'
ben ütäffe unb ©erfdjmutzen ber ganzen Hingebung mit
©anbrücfftänben 20.

©chliehlich fei noch bemerft, ba§ bie ©efilzer oon
©anbfpülern jeben ©pfteml, fofrfje leiht mit bem lint'
gehunglhahneit „©ttple;r" aulftatten laffen fönnen unb
finb Futereffenten unb Kollegen, bie fid) mit Fnftaßationen
oon ©ier=lrmaturen tc. befaffen, barauf aufmerffam ge=

macht, bah folche roirflid) preilroert oon ber F^ma ©•

3m. Kaoll, Ftafchnerei unb 3nfta(lation!gefd)äft, ©eil'
fingen (Steige) bezogen roerben fönnen, ebenfo aud; ba!
oerblüffenb fauber reinigenbe ©anbgemifd) in jebent
öuantum.

3Unftr. frtnueij. <>aublu. ^eituufl („attelfterblatt")d00

müssen. Auf gestellte Anfrage hin, ob der Pavillon
eventuell nach Erstellung des neuen Schulhauses weiter
stehen bleiben und benutzt werden dürfe, haben sowohl
der Gemeinderat von Rorschach wie der Kantonsbau-
meister in bejahendem Sinne geantwortet. Damit ver-
bleibt der Schulgemeinde eine durchaus notwendige Re-
serve an vier verfügbaren, allen Anforderungen entspre-
chenden Schullokalitäten.

Die mit dem Schulhaus-Neubau in Verbindung
stehende Turnlokalfrage wurde in der Weise erledigt,
daß vorläufig die zwei vorhandenen, schönen und ge-
räumigen Turnhallen den Bedürfnissen vollauf genügen.

Im neuen Schulhaus soll ein Turnsaal für Mädchen-
turnen und Freiübungen vorgesehen werden, der im Not-
fall in zwei Schulzimmer umgewandelt werden kann.

Mit dieser Lösung der Turnlokalfrage erhält man
ti Zimmer in Reserve.

Gestützt hierauf konnte der Schulrat vom Projekte
eines dritten Schulhauses mit 20—25 Zimmern abgehen,
und er empfiehlt nun den Neubau mit 15—IKZim-
mern samt Turnlokal.

Das neue Schulhaus wird anno 1909/1910 sofort
von wenigstens 8 Lehrkräften besetzt sein. Nach den ge-
machten Erhebungen hat die Zahl der Schüler und Lehr-
kräste wie folgt zugenommen!

1890/91 041 Schüler mit 9 Lehrkräften
1894/95 830 „ „ 12

1898/99 958 „ „ 14
1901/02 1009 „ 10

1904/05 --- 1142 18
1907/08 1331 „ „ 23

Das im Frühling 1894 fertig erstellte Löwenschul-
Haus mit 10 Zimmern war 1901/02 besetzt, vier Jahre
später ebenso die Schulzimmer, welche im Mariaberg-
schulhaus von einer Wohnung und dem Turnsaal her-
gestellt wurden. Heute sind 4 Schulen im Provisorium
und 2 Arbeitsschulen anderweitig untergebracht.

Unter den St. Galler und im Kanton St. Gallen
wohnenden Architekten soll eine Plankonkurrenz eröffnet
werden, um für die Wahl des Projektes wertvolle Vor-
lagen zu erhalten.

-Vorgesehen sind 3000 Fr. Preise und 500 Fr. Ent-
schädigung für das Preisgericht.

Ueber das Projekt selbst und den bezüglichen Finanz-
plan hat der Gemeindeschulrat an einer außerordentlichen
Schulgenossenversammlung Bericht und Antrag zu unter-
breiten.

ein neuer Apparat
2um Deinigen von kierrsdrieitungen.

Es sei hiermit auf eine Neuheit aufmerksam gemacht,
die gegenwärtig beim deutschen kaiserl. Patentamt ange-
meldet ist, und die befähigt sein dürfte, rerschiedenen
Mängeln der seither gebräuchlichen sog „Sandspülern"
energisch abzuhelfen und damit beizutragen, daß das

Verfahren: die Bierleitungen auf entgegengesetztem Weg
(also nicht vom Faß, sondern vom Schenkhahn aus mittels
Sand und Wasserdruck zu spülen) auch bei denen wieder

zur Anwendung kommt, die dies aus verschiedenen Grün-
den, z.B. Sandanhaften im Schenkhahnengehäuse :e. wieder
aufgaben, ein Verfahren, das richtig angewendet, immer
noch das rationellste genannt werden darf, nur haben
alle seitherigen Apparate den Nachteil, daß solche, wenn
wirklich sauber gereinigt werden soll, umständlich zu
handhaben sind.

Der neue Apparat „Duplex" (D. R. P. angem,) be-

steht aus einem mittels Gummischlauch einerseits und
Gummischlauch andererseits an den in der Nähe befind-

Är. 4!»

lichen Wasserleitungshahnen angesteckten Behälter, der
mit einer besonderen Mischung von Sand und schlämm-
lösenden Pulvers gefüllt ist, dem aber noch ein vier-
facher Hahn eingeschaltet ist. Durch diesen Hahn und
mit seiner Umgehungsleitung kann durch ein und den-
selben Griff bewirkt werden, daß der zu spülenden Lei-

tung entweder Sand allein, oder Wasser und Sand
zugeführt werden kann, je nachdem die Leitungen veran-
lagt und beschmutzt sind; denn eine lange Kellerleitung,
womöglich noch mit Eiskasten und Spiralen direkt mit
dem vollen Wasserdruck und Sand zu behandeln, ist ein

Unding; auf diese Weise muß sich (und tut dies auch
mit Leichtigkeit) ja der Sand in das (bereits ganz aus-
gehöhlte) Hahnengehäuse festpressen.

Soll der Apparat durch irgend einen Umstand außer
Betrieb gesetzt werden, und wäre es nur wegen dem
Umstecken von einem Schenkhahn zum anderen, so kann
durch eine vierte Drehung der Hahn geschlossen werden.
Durch dieses blitzschnelle Umstellen werden natürlich die
Arbeiten für gründliche Leitungs-Reinigung ungemein er-
leichtert, ganz abgesehen von der ganz in Wegfall kom-
inenden, bei vielen anderen Systemen nicht zu umgehen-
den Nässe und Verschmutzen der ganzen Umgebung mit
Sandrückständen ze.

Schließlich sei noch bemerkt, daß die Besitzer von
Sandspülern jeden Systems, solche leicht mit dem Um-
gehungshahnen „Duplex" ausstatten lassen können und
sind Interessenten und Kollegen, die sich mit Installationen
von Bier-Armaturen :c. befassen, darauf aufmerksam ge-
macht, daß solche wirklich preiswert von der Firma C.
Im. Knoll, Flaschnerei und Jnstallationsgeschäft, Geis-
lingen (Steige) bezogen werden können, ebenso auch das
verblüffend sauber reinigende Sandgemisch in jedem
Quantum.

Jllustr. schweij. Haudw.-Zettuug („Meisterblatt")
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